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Dienstag den 29 . Angnft EinrückmlgkacLühr per »tergespaltcne
Zeile » Pf . Jnsergte erbittet man bi»

spätesten» 10 Uhr Vormittag». 1889.
Hagesneuigkeilen .

Baven .
— Um rechtzeitig die nöthigen Vorkehrungen

zur Bewältigung des anläßlich der Abhaltung
der Kaiserparade am 8 . September d . I .
zu erwartenden außerordentlichen Verkehrs treffen
zu können , hat die Großh . Generaldircktion der
Staatseisenbahnen bestimmt , daß Gesuche um
Fahrpreisermäßigung für gemeinschaftliche
Reisen größerer Gesellschaften auf den 8 . Sep¬
tember spätestens drei Tage vorher bei dem der
Abgangsstation Vorgesetzten Betriebsinspektor
cingereicht werden müssen. Später eingehende
Gesuche , sowie nachträgliche Aenderungen der
Anmeldungen finden keine Berücksichtigung .
Ferner wird für den 8. September auf den
Stationen Karlsruhe Hptbhf ., Karlsruhe Mühlb .
Thor , Pforzheim , Durmersheim , Ettlingen und
Rastatt die Bahnsteigsperre eingeführt werden .
Personen ohne giltigen Fahrtausweis haben
daher an dem genannten Tage zu den vor¬
erwähnten Bahnhöfen keinen Zutritt . (K . Ztg .)

*
^Mannheim , 28 . Aug . In der Nacht

von Samstag auf Sonntag wurde hier in der
Schwetzinger Vorstadt anläßlich einer R e m p e l e i-
af faire dem 21 Jahre alten Fabrikarbeiter
Karl Martini von einem oder mehreren jungen
Burschen die Pulsader durchschnitten , sodaß er
bald darauf infolge Verblutung verschied. Noch
in der Nacht wurden 9 Verhaftungen vor¬
genommen . Als muthmaßlicher Thäter wird ein
junger Bursche Namens Stumpf bezeichnet.

Baden , 28 . Aug . Realschuldirektor Pfeffer
hat gegen das Uriheil des hiesigen Schöffen¬
gerichts , durch welches die Angeklagten vr .
Schmidt und Redakteur Pfeiffer von der Anklage
der Beleidigung freigesprochen wurden , Berufung
eingelegt .

* Freiburg , 28 . Aug . Samstag Vor¬
mittag hat sich hier in nächster Nähe der Stadt
ein frecher Raubanfall ereignet . Eine ältere
Dame aus Berlin unternahm , von einem älteren
Fräulein , welches sie hier kennen gelernt hatte ,
begleitet , einen Spaziergang über den Lorctto -
Berg in den hinter demselben befindlichen Wald ,
als plötzlich ein Mann aus dem Gebüsck auf

die Berliner Dame eindrang mit dem Ruse :
„Geld ! Geld ! " Die Begleiterin übergab sofort
dem Räuber Uhr und Geldbeutel mit der Bitte ,
die alte Dame zu schonen. Der Strolch nahm
das Dargebotene , warf aber alsdann die er¬
schrockene Dame zu Boden , entriß ihr Uhr , Hals¬
kette und Portemonnaie und floh . Bei ihrer
Vernehmung hat die Begleiterin , wie sich nun
herausgestellt hat , falsche Angaben bezüglich ihrer
Personalien gemacht und man vermuthet , daß
diese Frauensperson , die spurlos verschwunden
ist , mit dem Räuber im Einverständniß ge¬
handelt hat . Die Staatsanwaltschaft hat be¬
reits die Fahndung ausgenommen .

Deutsche - Reich .
Stuttgart , 28 . Aug . Die Kaiserin

hat ihr Erscheinen zu den Paraden und den
Manövern abgesagt , weil sie nicht wohl
genug sei .

* Berlin , 28 . Aug . Das Staatsministerium
hielt heute Nachmittag 4 Uhr eine Sitzung
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Fürsten
zu Hohenlohe ab .

* Berlin , 29 . Aug . Die „Voss. Ztg . "

erfährt : Eine reichhaltige Sammlung unge¬
druckter Briefe Karl Maria von
Webers an seinen Freund Heinrich Lichten¬
stein erscheint in dem Oktoberheft von Wester -
mann 's illustrirten deutschen Monatsheften .

* Neisse , 28 . Aug . Der Katholikentag
richtete an den Kaiser folgendes , von den drei
Präsidenten unterzeichnctes Telegramm : „ Neisse.
Die hier tagende 46 . Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands sendet Eurer Majestät
ihren einmüthigen Ausdruck der unterthänigsten
Huldigung . " An den Papst zu Händen Ram -
pollas wurde ebenfalls ein Huldigungstelegramm
abgefandt , worin gleichzeitig der apostolische
Segen für die Verhandlungen erbeten wird .

Halle (Saale ) , 27 . Aug . In Ariern
wurden beim Erbbegräbnißbau des Landraths
v . Dotinchem (sangerhausen ) zwei Maurer von
dem einstürzenden Gewölbe verschüttet . Einer
ist todt ; der Andere wurde mit gebrochenen
Beinen nach Halle in die Klinik geschafft.

Kassel , 28 . Aug . 2 Uhr 20 Minuten .
Soeben hat sich ein Wolkenbruch und ein

Hagelwetter , wie cs seit 20 Jahren hier
nicht erlebt wurde , über unserer Gegend ent¬
laden . Die Hagelkörner fielen in Wallnuß -
und Hühnereiergröße . Eine Menge Fenster¬
scheiben wurden zertrümmert und großer Schaden
angerichtet .

* Frankfurt a ./M ., 28 . Aug . fGoethe -
feier . ) Die vom freien deutschen Hochstift und
der Goethe - Gesellschaft gemeinsam veranstaltete
akademische Feier , die heute im Saalbau Vor¬
mittags stattfand , nahm einen glänzenden Ver¬
lauf . Ein distinguirtes Publikum , darunter
die Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬
hörden sowie die 12 Vertreter der deutschen
Universitäten , füllten die weiten Räume . Die
Kaiserin Friedrich war in Begleitung ihrer
Töchter , der Kronprinzessin von Griechenland
und der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
erschienen und wohnte der Feier bis zum Schluffe
bei. Eingeleitet wurde die Feier durch den
Vortrag der Schubert ' schen Komposition „Ge¬
sang der Geister über den Wassern " seitens
des Lehrervereins . Darauf begrüßte Ober¬
bürgermeister Adickes in kurzer , wirksamer An¬
sprache die Erschienenen . Ihm folgte der Vor¬
sitzende des freien deutschen Hochstifts , Rechts¬
anwalt vr . Benkard . Redner gab der Freude
über die Anwesenheit der Kaiserin Friedrich
Ausdruck , die dadurch die Feier verherrliche und
zugleich ihr hohes Interesse für die Bestrebungen
und Ziele des Hochstifts und der Goethe -Ge¬
sellschaft darthue . Hofrath vr . Ruhlandt , Vor¬
sitzender der Goethe - Gesellschaft machte Mittheil¬
ung von den herzlichen Begrüßungsworten des
greisen Großherzogs Karl Alexander von Sachsen -
Weimar , der selbst verhindert sei , an der Feier
theilzunehmen , aber seinen warmen Antheil als
Abkömmling seiner Vorfahren sowie in seinem
eigenen Interesse ausspreche . Gleichzeilig über¬
mittelte der Redner Begrüßungsworte des
weimarischen Kultusministeriums . Nun folgte
die Festrede des Professors Erich Schmidt -
Berlin über „ Goethe und Frankfurt " , die, ein
Meisterwerk der Rhetorik , die Anwesenden zu
jubelnder Begeisterung hinriß . Nach Professor
Schmidt sprach noch Professor Veit Valentin -
Frankfurt a ./M . über : Natur und Kunst bei

Kerrilketon. 4)

Die KMngs .
Original - Roman von F c l i x R o d e r i ch.

«.Fortsetzung.)
„ Allerdings ; Sie sind erst seit fünf Jahren

hier bei uns , mit den älteren Verhältnissen also
nicht bekannt . Unser Freund Maltzer kam vor
sechs Jahren aus Oldenburg als Bürgermeister
hierher , also auch sozusagen ein Fremder . Ich
aber bin ein Kind dieser Stadt . "

Er brach ab und schritt dann schweigend
neben dem Beamten , der ihn neugierig be¬
obachtete , weiter . '

„ Existirte hier vielleicht früher eine Familie
Billing ?" fragte der Beamte nach einer Weile .

Der Physikus fuhr wirr aus einem Traume
empor .

„Jawohl , sie ist aber seit fünfzehn Jahren
ausgestorben , beziehungsweise verschollen. Der
letzte Sohn hieß Detlev , er war ein sehr be¬
gabter Knabe , aber ein Tollkopf , der viel in
meinem Hause verkehrte , — Sie werden jetzt
meine Aufregung bei Ihrer Mittheilung begreifen
können. "

„ Freilich , freilich, " erwiderte der Polizei -
Geister nachdenklich, „ da liegt die Annahme ,

daß wir Ihren Billing hier haben , allerdings
sehr nahe ."

„Dürfte ich seine Papiere mal durchsehen ?
— Es wäre mir lieb , darüber Gewißheit zu
erhalten ."

„Gewiß , kommen Sie nur mit nach meinem
Bureau , Assessor Erdmann hat auch die Tasche
dorthin bringen lassen und erwartet mich jetzt.
Wir müssen die Sache jedenfalls sofort dem
Landgericht in Z . melden .

„Wird nicht viel helfen , bevor der Ver¬
wundete selber irgend eine Auskunft zu geben
vermag, " bemerkte der Physikus .

„ Und wenn er mittlerweile sterben sollte ? —
Armer Kerl , hat kaum den Fuß auf den alten
Heimathboden gesetzt und wird gleich echt
amerikanisch begrüßt ."

„Den Henker auch, " rief der alte Arzt , die
Hand erregt auf des Polizeimeisters Arm legend
und den Schritt anhaltend , „ da sprechen Sie
ein sehr beachtenswerthes Wort aus , liebster
Freund ! — Könnte sich diese unheimlich -räthsel -
hafte Geschichte nicht nach Amerika hinüber -
spinncn ? Ich habe nicht das geringste kri¬
minalistische Talent , sage mir aber doch , daß
der Fremde , selbst angenommen , wenn es der
verschollene Detlev Billing sein sollte , hierorts
keine Feinde besitzt , um ein solches Attentat zu
erÜären . Haben Sie Geld bei ihm gefunden ?"

„ Seine Brieftasche ist mit Banknoten , seine
Börse mit Gold wohl versehen . Goldene Uhr
und Kette , an welcher sich werthvolle Anhängsel ,
auch ein winziges Ringlein befinden , Alles ist
vorhanden , weshalb ein Raubanfall ausgeschlossen
bleibt . Na , lieber Physikus , Sie können sich
die Dinge ja selber mal ansehen . "

Mit diesen Worten trat er in sein Haus ,
woselbst sich auch die polizeilichen Diensträume
befanden , und , von dem Physikus gefolgt , das
im Erdgeschoß befindliche Bureau , in welchem
der junge Assessor Erdmann , der als Polizei¬
anwalt fungirte , ungeduldig wartete .

„Ah , sieh ' da , auch der Herr Physikus !"

rief dieser erfreut , „ na , wie geht 's mit unserm
Unbekannten ?"

„ Dem Leben haben wir ihn vorläufig zurück¬
gegeben," erwiderte der Arzt , „ ob wir ihn aber
durchbringen , ist eine zweite Frage , mein lieber
Assessor ! Vorderhand möchte ich gern erfahren ,
wem ich meine Dienste habe angedeihen lassen ."

Der Assessor warf einen fragenden Blick
auf den Polizeimeister , dieser nickte.

„ Bitte , reichen Sie mir die Brieftasche ein¬
mal her , unser Herr Physikus ist vielleicht im
Stande , uns einen wichtigen Fingerzeig zu geben ."

Doktor Petri war sichtlich erregt , er überflog
die Papiere seines Kranken , unterzog besonders
die Legitimationspapierc desselben einer genauen



Goethe , dessen Vortrag eberoalls beifällig aus¬
genommen wurde . Der Schluß der glänzend
verlaufenen Feier bildete „Mahomets Gesang "
von Lothar Kempter , den der Sängerchor in
vorzüglicher Weise zur Ausführung brachte .

* Frankfurt a . M - , 28 . Aug . Heute
Mittag fand anläßlich der Feie r vonGoethe ' s
150 . Geburtstage im Palmengarten ein
Festessen mit Domen statt , am dem etwa
3 —400 Personen theilnahmen . Bürgermeister
Adickes brachte das Kaiseidoch aus , worauf
Rechtsanwalt vr . Kenkhard Namens des Freien
Deutschen Hochstifts sprach und die eingegangenen
Telegramme verlas . Unter den vielen Reden
ist besonders die des Rekwrs der Universität
Straßburg , Professor Ziegler hervorzuheben ,
der in zündender Rede Goethe ' s Beziehungen
zu Straßdurg schilderte , und mit einem Hoch
auf die Stadt Frankfurt schloß. Der Palmen -
garten war glänzend iüuminirt — Im Saalbau
fand unter großer Betheiligung ein Festkommers
statt , wobei u . A . Professor Ancker- Gießen eine
Ansprache hielt . Der Kommers nahm einen
glänzenden Verlaus .

Osfterreichische Msn -rrÄie .
* Budapest , 29 . Aug . Das Ackerbau¬

ministerium veröffentlicht wie alljährlich die
Ernteschätzungen der ganzen Erde .
Danach zeigt sich im Vergleich mit dem Vor¬
jahre ein bedeutender Rückfall , nicht nur in
Europa , sondern auch in den transatlantischen
Staaten . Der Waizenertraz des Vorjahres be¬
trug annähernd 990 Millionen Hektoliter , der
diesjährige 870 Millionen , der Roggenertrag
des Vorjahres 500 Millionen , der diesjährige
450 bis 455 Millinnen , der vorjährige Gerste - ^
ertrag 330 Millionen , der diesjährige 312 ^
Millionen . Der vorjährige Haferertrag 940 -
bis 950 Millionen , der diesjährige 910 bis 915
Millionen . Da auch die Aussichten der Brod -
surrogate , wie Mais und Kartoffeln , sich ver¬
schlechtern , so dürste das Defizit an Cerealien
noch mehr hervortreten . Nach diesen Angaben
würde das Defizit für 1899/1900 gegenüber
dem faktischen Bedarf betragen : Waizen 33 bis 35 ,
Roggen 17 bis 18 , Gerste 33 bis 34 , Hafer
14 bis 15 Millionen Hektoliter . Das Gesammr -
defizit an Cerealien wäre somit 97 bis 102
Millionen Hektoliter .

* Laibach , 29 . Aug . Eine starke Gen -
darmerie - Abtheilung ist nach Prag abge¬
gangen , die nach Deutschböhmen dirigirt
werden soll .

FrankrelH .
Paris , 28 . Aug . Ein Sohn du Paty

de Clams theiltc einem Mitarbeiter der
„Lanterne " mit , daß sein Vater eins Denk¬
schrift ausarbeiten werde , die er an Stelle
seiner Zeugenaussage dem Kriegsgericht vor¬
legen werde .

* St . Elienne , 28 . Aug . Das Seil
eines Förderstuhles , in welchem 16 Arbeiter in ' s

z Bergwerk Anfuhren , riß . Alle Arbeiter wurden
^ gctödtct .
! Belgien .
j * Brüssel , 29 . Äug . Max Negis
i erhielt Befehl , sofort Belgien zu verlassen und
! wurde von 2 Sicherheilsbeamten an die Grenze

gebracht .
Serbien .

* Belgrad , 28 . Aug . Es wird versichert ,
der Prozeß wegen des Attentats auf
König Milan soll im Laufe der nächsten
Woche beginnen . Die Meldung , der Unter¬
suchungsrichter in der Angelegenheit werde als
Staatsanwalt fungiren , wird als falsch bezeichnet.
In serbischen offiziellen Kreisen wird darauf
hingewiesen , daß der anläßlich der Proklamirung
des Belagerungszustandes sä lioo eingesetzte Ge¬
richtshof nach den in Serbien geltenden Straf¬
gesetzen , jedoch unter Anwendung des summarischen
Verfahrens , zu urlhcilen haben wird .

Rumänieu .
* Bukarest , 28 . Aug . Der König und

die Königin sind heute über Budapest und
Wien nach Ragaz abgcreist . Die Minister be¬
gleiteten das Königspaar bis Predeal .

Afrika .
* Capstadt , 29 . Aug . Reuter . In

Beantwortung der letzten Depesche
Chamberlaines notifizirte die Regierung
von Transvaal dem britischen Agenten ,
daß sie sich an ihre letzte Antwort halte und
keine weitere Zugeständnisse machen
will .

Amerika .
* Cap Haitien , 28 . Aug . sMeldang der

Agence Havas .j In Santiago auf Haiti ist
die Revolution proklamirt worden . General
Pepita wurde von den Au ' ständische» geschlagen.
Der Erfolg Junenes scheint sicher .

Australien .
Australien . 19 . Aug . An der West - wie

an der Ostküste unseres Erdtheiles wülheten in
der letzten Woche außerordentlich heftige
Stürme , die schweres Unheil anrichteten .
Der Dampfer „ Augsburg " (von der deutsch-
australischen Linie ) , der zum erstenmale Brisbane
anlaufen sollte , um dort unter anderem 5000
Büchsen Conservenfleisch für Hamburg einzu- j
nehmen , verlor unterwegs einen großen Theil
seiner werlhvollcn Ladung . Darunter befanden
sich auch 40 sehr lheure Pferde , die sich bei so
hochgehender See nicht mehr auf den Beinen
halten konnten ; einmal gefallen , war jedes
Wiederaufrichten ausgeschlossen . Die Auftritte ,
die sich auf dem Schiffe zutrugen , sollen wahr¬
haftschrecklich gewesen sein. Nicht besser erging
es dem auf der Fahrt von Sidney nach Brisbane
begriffenen Dampfer „ Katoomba " ; dieser hatte
ein Ladung von 440 Raffeschafen an Bord , von
denen einzelne einen fabelhaften Werth hatten .
Die Thicre mußten sümmtlich über Bord ge¬
worfen werden . Auch sonst sind viele Schiffs -

uuiuue gemelocr wüt . oen . großen Personen -
dumpfer „Excelsior " und „Edina " mit 130 Fahr¬
gästen an Boro , stießen bei Nebel in der
Hobsonsbucht zusammen ; ersteres Schiff wurde
durchschnitten und sank binnen 15 Minuten .
Niemand verlor indes das Leben .

Verschiedenes . -
- Wilhelm ll . über die Stellung

der Frau . Bei dem jüngsten Aachtfest in
Kiel wurden , ausländischen Blättern zufolge ,
zwei ihrer Rasse gemäß unerschrockene Ameri¬
kanerinnen dem Kaiser auf der Aacht „Hohen -
zollern " vorgestellt . Eine derselben nahm das
Wort und hielt dem Kaiser einen Vortrag über
die „ erniedrigende " Stellung der Frau in
Deutschland . Der Kaiser hörte geduldig zu und
sagte , als die Amerikanerin zu Ende gespeE

'

hatte , mit einem leichten Lächeln : „ In dieser
Frage halte ich mich an meine Frau . Wissen
Sie , was dieselbe mir zu sagen pflegt ? Sie
sagt mir , der Beruf der Frauen weise sie zu¬
nächst auf nichts Anderes als die vier K ." —
„ Die vier K ?"

, riefen beide Amerikanerinnen .
— „ Ach ich vergaß , daß Sie kein Deutsch ver¬
stehen. Die vier K sind : Kinder , Küche, Kirche ,
Kleider ." Die beiden Amerikanerinnen zogen sich
nun zurück, überzeugt , daß hier jede Erörterung
ihrer These unnütz sei .

— Das preußische Ministerium hat nun -,
mehr entschieden , daß in den verstellbaren
Dienststempcln (Fahrkanenverkauf , Güterannahme
u. s. w .) das Jahr 1900 abgekürzt mit 00 zu
bezeichnen ist . Die folgenden Jahre tragen dann
die Bezeichnung 01 , 02 u . s . w.

— Vom 27 . September bis 3 . Oktober
findet in Berlin der I . Verbandstag der
Stenographie - Schule Stolze - Schrey statt .

— Der letzte noch lebende Freiheits¬
kämpfer ist der zu Wolgast in Pommern
lebende , am 11 . Februar 1795 geborene Rentier
August Schmidt . Er ist gegenwärtig 10t Jahre
alt , und wenn er , was bei seiner körperlichen
Frische recht wohl erwartet werden kannn , noch
im nächsten Jahr am Leben ist , kann er sich
rühmen , in drei Jahrhunderten gelebt zu haben .
Mit 18 Jahren trat er als freiwilliger Jäger
in die Armee ein und nahm theil an den
Schlachten bei Bautzen , Groß - Becrcn , Lenne¬
witz , Leipzig , Ligny und Belle - Alliance . Zwei¬
mal hat er den Rhein überschritten , um mit
seinem Truppentheil in 's feindliche Frankreich
einzudringen . Noch im Alter von 102 Jahren
wurde ihm der Kronenordeu verliehen und all¬
jährlich sendet ihm der Kaiser Wilhelm einen
Geburistagsgruß .

— Am Hamburger Turner fest war
Alles schön . Nur die Schlußabrechnung ist eS
nicht , denn sie zeigt einen Fehlbetrag von
57,810 30,000 ^ trägt der Hamburger
Senat , den Rest müssen die Bürgschaftszeichner
auf sich nehmen .

Durchsicht und schüttelte dann enttäuscht den
Kopf .

„Hier steht , daß er amerikanischer Bürger
ist und Detlev Billing heißt, " sagte er langsam ,
„allerdings genug mit dem Umstand , daß er
just diese kleine abseits vom Wcltgewühl liegende
Stadt aufgesucht hat . Sonst aber enthält die
Brieftasche weiter keine Aufklärung , wie ich sehe.
Ich danke Ihnen , meine Herren , und wünsche
Ihnen eine gute Nacht . "

Er wandte sich der Thür zu .
„ Unter seinen wenigen Effekten , welche die

Reisetasche enthält , befindet sich auch nichts
Besonderes , nur einige Taschentücher und sonstige
Wäsche mit den Buchstaben „D . B - " , rief der
Assessor, „ aber die Uhr hier könnten Sie sich
auch noch ansehen , Herr Physikus ! "

Dieser trat an den Tisch zurück. Die An¬
hängsel , welche die schwere goldene Kette zierten ,
bestanden aus seltenen Raritäten , welche den
Kenner bekundeten , aus einigen seltsam geformten
Stückchen Metall , offenbar kalifornisches Gold ,
einer mit drei Edelsteinen versehenen goldenen
Kapsel und einem winzig kleinen Ring mit
einem Saphir .

Der alte Arzt griff zu allererst nach diesem
Ringlein , dessen innere Fläche er hastig untersuchte .

„ Großer Gort ! " flüsterte er , mit einer ge¬
waltsamen Anstrengung seine innere Bewegung

niederkümpfend , als er die eingravirten Buch¬
staben „ H . P .

" in dem Ringe las .
Dann öffnete er mit zitternden Fingern die

Kapsel , welche auf beiden Seiten ein kleines
Pastell - Porträt enthielt . Ja , seine sonst so
festen Finger , welche Nerven wie von Stahl
besaßen , zitterten heftig beim Anblick dieses
Porträts , die ihn wie alte Bekannte aus der
fernen Vergangenheit zu grüßen schienen.

„Er ist cS wirklich, " sagte er endlich , dem
Polizeimeister zunickend, „ mein einstiger Liebling
Detlev Billing . "

„ Also ein Sohn dieser Stadt ?" fragte der
Assessor erstaunt .

jfJawohl , der vor zwanzig Jahren , kaum
sechzehn Jahre alt , den Staub von seinen Fußen
schüttelte und den Wanderstab hinaussetzte in
eine Welt , die dem armen Knaben so fremd ,
so unbekannt war , wie die Noth um ' S tägliche
Dasein es ihm bislang gewesen."

„Das müssen Sie uns erzählen , alter
Freund ! " rief der Polizeimeister Hellmuth , ihn
eifrig auf einen Stuhl niederdrückenv . „Die
Geschichte ist für uns ebenso nothwendig wie
interessant . Nicht wahr , Assessor?"

„Das sollte ich denken. Ich behaupte sogar ,
daß wir ein Recht darauf haben , Herr Physikus ! "

„ Lieber Himmel , ich sträube mich ja auch
nicht dagegen, " erwiderte der alte Herr halb

. ärgerlich , halb belustigt . „Die Geschichte war
i damals leider Gottes kein Geheimniß und
! wirbelte viel Staub auf . So hören Sie denn ,
imeine Herren ! — Die Familie Billing stammte
j aus Schweden und war seit dem dreißigjährigen
Kriege hier ansässig , wie das Kirchenbuch und
das städtische Archiv ausweisen . Herr Exel
Billing kam als schwedischer Offizier nach
Deutschland . Unsere Stadt hatte damals viel
von durchziehenden und umherstreifcnden Kriegs¬
völkern , auch ganz besonders von den Schweden
zu leiden .

Da gcschah' s , daß dem Bürgermeister , der
die fürchterlichen Brandschatzungen nicht mehr
anschaffen konnte , der rothe Hahn auf 's Dach
gesetzt werden sollte .

Rittmeister Alex Billing verhinderte dies ,
woran auch wohl zumeist das schöne Töchtertem
des Bürgermeisters Schuld gehabr . In einem
Gefechte vor der Stabt wurde Herr Billing
schwer verwundet , in 's Bürgermeisterhaus ge¬
bracht und von dem Töchterlein gesund gepflegt .
Kurz und gut , da der Friede bald nachher ge¬
schlossen wurde , so blieb Herr Billing hier und
heirathete seine Pflegerin . Das alte Haus am
Markte , worin sich jetzt das Manufakturgeschäs !
von Hermann Ncumeier befindet , ist das ehe¬
malige Billing ' sche Haus — "

(Fortsetzung folgt .)



— Adolf v . Menzel , der zur Kur in
Kissingcn weilt , ist infolge eines Sturzes an
das Krankenlager gefesselt . Außer
starken Verletzungen am Kopf soll der Künstler
an der rechten Schulter eine Auskugelung des
Schenkelkopfes und einen Schlüsselbeinbruch er¬

eilten haben .
— Die Polizeidirektion in Leipzig hat

den in Aussicht genommenen Vortrag des öster¬
reichischen Reichsrathsabgcordneten Wolf in
öffentlicher Versammlung verboten mit dem
Hinweis auf das bestehende Bundesvcrhältniß
zwischen Deutschland und Oesterreich ; desgleichen

wurde jedes öffentliche Auftreten anderer öster¬
reichischer radikaler Abgeordneter in Leipzig im
Voraus untersagt . Die Polizei in Erfurt steht
auf einem anderen Standpunkt . Dort hat be¬
kanntlich der Abg . Wolf vor einigen Wochen
sprechen dürfen .

— Dem Großherzog von Luxemburg
ist ein neuer Unfall in der Nähe von Schloß
Hohenburg zugestoßen . Bei einer Spazierfahrt
ist der Wagen umgefallen und der Großherzog
hat Kontusionen am Rücken und Gesicht daoon -
getragen .

. Sport .
! ff Dur ! ach , 2g . Aug . Am Sonntag den
! 27 . d . M . fand auf dem Niutheimer Exerzirplayein Fußball - Wettspiel zwischen den ersten Mann¬
schaften des Fußball - Clubs Bruchsal und des
1 . Fußball - Clubs Durlach statt , welches zu
Gunsten der Durlacher mit 6 : 0 endete . Nach
demselben kämpfte die zweite Mannschaft des
l . Fußball - Clubs Durlach gegen die erste Mann¬
schaft des Fußball - Clubs Phönix Durlach ,welches Wettspiel zu Gunsten des Fußball -
Clubs Phönix mit 2 : 1 ausfiel .

Nr . 199 . Amlsverküttdlgungsßkatt Mr den chroßjj. Hmtsöezirk AurLach. 1699 .

Ziml- chk PekMNlmaHrmgkil . Durlach .
Versteigerung von Feld -

Erträgnissen .^^ ie Erben des ff Pius scheib ,

Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
Rr . 2S,213 . Im Hinblick auf die dermalige Ver - ^breitung der Maul - und Klauenseuche wird für die Amts - iEVm.

il zum Thomashos , lassen der
bezirke Breisach , Durlach , Emmendinge » , Eppingen und

^
Lahr der Handel mit Rindvieh im Umherziehe » bis zum1. Oktober d. Js . auf Grund des Artikels 14 Ziff . 2 des
Reichsgesetzes vom 6 . August 18S6 , die Abänderung der
Gewerbeordnung betr . tReichsges .-Bl . S . V85 ) , verboten .

Vorstehende Anordnung Gr . Ministeriums des Innern
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnitz .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , dies den
Viehhändlern noch besonders unter Hinweis ans die Straf -
destimmnng des 8. 148 Ziff . 7 der G .-O. eröffnen z» lassen .

Durlach den 27 . August 18SS .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Arnsperger .
Aufnahme von Zöglinge » in die Äckerbauschule

Hochburg betreffend .
Das Schuljahr 1899/1900 nimmt am Areitag de » 3 . Mooerntzer

seinen Anfang .
Die Aufznnehmendeu müssen das 16 . Lebensjahr zurückgelegt

haben , die Kenntnisse eines guten Volksschülers besitzen, vollkommen
gesund und für anhaltende Feldarbeit körperlich hinreichend erstarkt sein.

Der Kurs ist zweijährig . Das Lehr - und Pensionsgeld für die
ganze Lehrzeit beträgt 450 Zöglingen , welche die volle Lehrzeit zur
Zufriedenheit zurückgelegt haben , wird als Gegenwerth für die von ihnen
geleistete Arbeit an dem Lehrgeld der Betrag von 100 durch das
Großh . Ministerium des Innern nachgelassen.

Anmeldungen sind längstens bis 1 . Oktober schriftlich bei demj
Anstaltsvorstand einzureichen . Denselben ist ein Geburtsschein , ein Leu - l
mundszeugniß des Aufznnchmenden , sowie die schriftliche Einwilligung ,
des Vaters oder Vormundes zum Besuch der Schule und zur Heber - ;
«ahme der daraus erwachsenden Kosten anzuschließcn . Statuten werden !
«uf Wunsch zugesandt . j

Hochburg im Juli 1899 . i
Großh . Ackerbauschnle : !

Iunghann s . j

Theilung wegen am
Freitag de« 1. September ,

Vormittags 8 Uhr ,
den diesjährigen Ertrag von ca.
30 Viertel Oehmd und Blauklee ,
10 Viertel Kartoffeln , 10 Viertel
Dickrüben und 1 Viertel Gcldrüben

Anzeige .
Die verehelichen Einwohner werden

hiermit in Kenntniß gesetzt , daß bis
zum 1 . September d . I . Fahrniß -
gegcnstände jeglicher Art zum Mit -
versteigcrn jederzeit imVerstcigerungs -
lokal Herrenstraße 28 angenommen
werden .

Durlach . 25 . Aug . 1899 .
Max Altfelix , Waisenrichter .

Eine Wohnung von 2 Zun .nem
und Küche ist Wegzugs halber sofortauf Durlacher und Srupsericher ! oder aus 1 . Oktober zu vermietheil

Gemarkung öffentlich versteigern .
'
Weingarterstratze 6 k , 2 Sr .Die Zusammenkunft ist bei der !

'
^ - -

Wirthschait zum Thomashof . ! L sWll Wvttklk
Durlach , 29 . Aug . 1899 . ! in angenehmster Lage sinv einzelnDer Waisenrichter : ! sofort oder später zu vermiethenA . Enzmann . !

_ Grötziugerstraße l
> Hauptstraße 80 sinv 2 gut' möblirte Zimmer auf I . Ok-
i tobrr oder früher zu vermiethen .Eine Wohnung von 3 - 4 Zim - ! - 7— 7771 — 77-

merii wird auf 1 . Oktober zu - Einige ordeut . iche Herren
uriethc » gesucht . Wo , sagt die r

" " '
. .

Expedition diese « Blattes . ßlltkl ! Mltlilß - ff . Abkühtislh

privat-Zttzeigell.

Schmanenstraffr 2 » in ein erhalten .
sreunslich möblirtes Zimmer zu
vermiethen .

!
"

Ar . Keile .
Amalirnstr . 4 . 3 . St .

!_ !

! 0Ü Ziiiek Killösmsgsn

Bekanntmachung.
Zur richtigen Ausstellung der

Wählerlisten für die bevorstehende
Landtagswahl werden diejenigen
Wahlberechtigten — erforderlich ist
insbesondere daS zurückgelegte
25 . Lebensjahr — , welche seit dem
Jahr 1895 neu hierher zugezogen
sind , aufgefordert , sich in der Zeit*om 3V. August bis mit

September d . Js . im Raih-
haus — Zimmer Nr . 8 — an¬
zumelden.

Die Ausweispapiere , als : Staats¬
angehörigkeitsausweis , Mililärpaß ,
Heimathschein rc. sind mit vorzuiegen .

Durlach , 26 . Aug . 1899 .
Das Bürgermeisteramt :

^ vr . Reichardt .

Vergebung von
Kanalisations - Gegen¬

ständen .
Die Lieferung von Steinzeug -

^shren und Formstücken , sowie von
straßensinkkasten aus Cemeutbeton
mr die Kanalisation der Werder¬
straße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens

Montag den 4 . September ,
Vormittags 8 Uhr,

auf unserm Bureau abzugebcn , wo - !
selbst die Bedingungen aufliegen !
und Angebotsformulare abgegeben,

!
werden . !

Durlach , 28 . Aug . 1899 . I
Stadtbauamt :

L . Hauck .

Odjl -NttlichkriiW.
Die Stadtgcmeinde Durlach läßt

das sämmtliche Erträgniß von Früh -
und Spätobst am

Donnerstag , 31 . August ,
Vormittags 8 Uhr beginnend ,

am Platze öffentlich versteigern .
Zusammenkunft im Schloßgarten .
Durlach , 28 . Aug . 1899 .

Der Gemeinderath :
Dr . Reich ardt .

ArrvkcrcH .
Oehmdgras - Versteigerung.

Die Erben des verstorbenen
Fabrikanten Karl Wickert hier
lassen

Donnerstag , 31 . August ,
AbenbS 6 Uhr ,

den Oehmd gras er trag von 54 n
54 qm Wiese hinter der Cichorien -
sabrik , sowie sämmtlichen Ob st¬
ertrag öffentlich versteigern .

Zusammenkunft bei der Hubbrücke .
Durlach , 29 . Aug . 1899 .

Der Waisenrichter :
Max Altfeiix .

O
"

.

Ml WilzchlMg Hk!

25früher Allgemeine VcrjsrgnngS -Ansialj .
Vertreter für Dur lach :

Wilhelm Höcker , MuisorstaLL 2 .

25.

Frima Mußkoßlen
sowie Bügeiholzkohlen empfiehlt zu Tagespreisen D
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Tan ; - Unterricht .
GeekrtenDamen

7HSM1 und Herren in
Durlach zur Nach¬
richt , daß ich ain
l ö . Sept . im Gast -

^ , ihaus zur Blume
meinen Tanzkursus eröffne . Die¬

jenigen Damen und Herren , welche
gesonnen sind , an demselben lheil -

zunehmen , werden freundlich ersucht,
sich längstens bis zum 18 . Sept .
anzumelden . Anmeldungen werden
im Gastbaus zur Blume oder Wein -

garterstraße 2 -r zu jeder Zeit an¬
genommen . Achtungsvoll

liViikslm Xlenek 't,
_ Tanzlebrer .

Wer möchte in den Abend¬
stunden einem jungen Manne
französischen nnd englischen
Sprachunterricht ertheilen ?
Offerten »vollen mit Angabe
der Ansprüche unter Aufschrift
„Sprachunterricht " in der Ex¬
pedition dieses Blattes als -
bald abgegeben werden .

Tiilhtige Mklallinchcr ,
aus Faconguß mit Handstahl gut
ringearbeitct , finden bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung bei

Hebrüüer Kepp .
Pforzheim .

Eine Reise durch die Schweiz für

Anfichtskartensammler .
100 Grüße aus der Schweiz auf
schönst colorirten Ansichtskarten
(Städte - , Landschafts - , Typen - und
Tracktenbilder ) nach neuester natur¬
getreuer Ausnahme sendet — jede
Karte einzeln srankirt , adrcssirt und
ortspostabgestempelt — in 5monat -
lichen Abonnements zu3 . — pro
Monat

Zürich -Fluntern ( Schweiz ).

An großes Bauburean
ist wegen Platzmangels so¬
fort zn verkaufen . Näheres
auf dein Bauplatz des kath .
Htirchenneubanes hier ._

ArnaLienbad Durb 'uch.
Mittwoch , 3« . August , Abends 7 ^ Uhr :

roge8 Mikitär - Concert
der Artillerie - Kapelle .

Direktion : Königl . Musikdirektor H . Liese .
Oinlnißl ä k* sr » son 30 Pfennig .

Ztalienischr Nacht , Illumination , sowie bengalische Beleuchtung des Gartens .
>16 . Das Programm enthält Opern - , Operetten - und Salonstücke .

2 kiuosleoiilen , kntbracit , fettsolmot, «
dl 8ekmiollolioklsn , 8sar- L ilolrleoklen , ^
K krikkto, Antöusi bolr L buebönos U

8kronnbolr
empfiehlt bei prompter Lieferung

Gfsrn -, Kohlen , Hol;- K Wafchrnenhandlnng , A
beim Rathhanse .

üüulllsr'
8 Ztenligiite llinllst-ffski-ung

zu haben bei
Sn . W"

. Zri « LLI .

Könner fsllnenssbrik in konn 3 . kffein .
re »n . kir. >>^!» Itr >i8 « ic8 „ ixl

käuixi . , 6rk>Mlu?rroxI . , Ilcruoel. »N(t kürstl . Ilotiiek. ( 14 Noilicf . - litel ).
rum Oedurtstsg 8r. Kiinigl . Notieit kies Orosskerrogz 9 . Sept. :

^ LSLörsedts uuä I ' lLZgsn . rouü »l . tzual . , r . 6 .
VVappsnfaiinen, Hälcriabneri. billlx« k' atlonaikaknen etc .

N'
Lppcnscbilllcr. Ilisclirittcn. Irausparente , Kampions . kaclioln .

llünlktllcho kiotdrmix ansitruclilieh xa^ ntirt
lleickkaltlac proisrerroickiüsxc rci senkten vir xrat :« nn<i istanco.

Halbgeivachsenc
Itslioner fiüknor,

beste Eierlcger , pro Stück l .25 .
Gut Werrabronn

bei Durlach .
Ans I . September können

2 crnstcirrölge Avlieiteir
Wohnung crhatlcn . Zu erfragen
in der Exped . d . Bl .

zum Matt - und Glanz¬
bügeln wird ange¬

nommen
Weingarterstraßc 4 , 2. St .

DMMI1

Schnaken , Schwaben , Rügen , Flöhe
und Wanzen kauft nur
Es tüdet in 10 Minuten atlc Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig , lieber tausend Dank¬
schreiben ! Nur ächt zu haben in Flaschen
zu 15 , 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg . Durlach in beiden Apotheken.

Mir Neubauten !
Träger , Kaminthmen , Dachfenster, Thür -

uu- Fensterbeschläge,
ferner alle Sorten

empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

Otto LcLmiLt,
Eisen - H Kohlenhandlung , beim Rathhause .

Schönen

Lxoek L Lclunosr
zum Anslassen empfiehlt

l^ riecl . kbbecke.

mit ckieserri

IlMRMoWM/i

5ydl1öI«jei' Oogn »e' 6röliiieröir>
— ^ llommsmlls -Lesellscksst ci. u. K. — —

/ n Kaden in Our tack bei
ssriesr . SariS jr . , pelilkatessoiibanllluiix ,
per «I. ftoiks , 6 <n,6itorei , Kammstr . 21 .

wird zu kaufen ge¬
sucht. Näheres

Lammstratze 25 .
Auf 1 . Oktober d . I . ist eine aus

3 Zimmern , Küche und Zubehör
bestehende schöne Wohnung im Hause
Hauptstraße 37 zn vermiethen .
Näheres bei Gustav Petry , Pfinz -
vorstadt ._

6 Zimmer , Küche , Badezimmer
mit Einrichtung , Garten rc. , event .
auch gctheilt , mit Glasabschluß per
1 . Oktober zu vermiethen .

I . Löhlin , Eltlingerstraßc 17 .

Wohnung ,
3 Zimmer mit Zubebör , z » ver-
mielhen Zehutstratze 7 l .

Stadt Durlach .
SLandesbuchs-Auszüge.

Geboren :
21 . Aug . : Emilie Anna . Vat . August

Julius Rappler , Maurer .
24 . „ Elia , Var .Heinrich Lutz .Scbreiuer .
24 . „ Nasa Frieda , Vat . Gustav Spahr ,

Fabrikarbcitcr .
24 . „ Joseph Adolf , Vat . Joseph

Müller , Taqlöhncr .
! 25 . „ Mina , Vat . Friedrich Christof

Ebcrschwein, Schlosser.
26. „ Heinrich Hermann , Vat . Heinrich

Trcsch, Küfer .
29 . „ Hildegard Anna El ' a , Vat -

Paul Thicme , Maschinen¬
ingenieur .
Gestorben r

26 . Aug : Elsa Klara , Vat . Joseph Hell-
riegcl , Fabrikarbeiter , 11
Monate alt .

26. „ Luise Liede, ledige Haushälterin ,
69 !i Jahre alt .

! 26 . , Karl Heinrich , Vat . Philipp
Knobloch, Fuhrmann , 3 !i Mo¬
nate alt .

27 . „ Elsa . Vat .HcinrichLutz.Schrciner .
2 !s Tage alt .

Urdaktion. D-n-k ,nd Dkrl », 4»n A - Tuns, Lurleck
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